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Wie häufig waren Grundschulkinder in den vergangenen 
vier Wochen gestresst bzw. psychisch belastet?

7%

17%

47%

28%

sehr häufig

häufig

gelegentlich

so gut wie nie

Basis: 1.005 von forsa im Auftrag der 
KKH online befragte Eltern mit Kindern 
im Alter 6 bis 10 Jahren, 
deutschlandweit repräsentativ vom 26. 
Januar bis 10. Februar 2026.

Die Fragestellung:
Wenn Sie einmal an die letzten vier 
Wochen denken: Wie häufig war Ihr Kind 
in dieser Zeit alles in allem gestresst bzw. 
psychisch belastet? Fehlende Angaben an 
100 Prozent: weiß nicht/keine Angabe.
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Entwicklung der psychischen Belastungen bei 
Grundschulkindern in den vergangenen ein bis zwei Jahren

42%

4%

53%

zugenommen

abgenommen

keine Veränderung

Basis: 1.005 von forsa im Auftrag der KKH 
online befragte Eltern mit Kindern im Alter 
6 bis 10 Jahren, deutschlandweit 
repräsentativ vom 26. Januar bis 10. 
Februar 2026.

Die Fragestellung:
Haben Sie das Gefühl, dass Ihr Kind in den 
vergangenen ein bis zwei Jahren öfter oder 
stärker gestresst war bzw. die psychische 
Belastung zugenommen hat - oder hat der 
Stress eher abgenommen? Fehlende Angaben 
an 100 Prozent: weiß nicht/keine Angabe.
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Wie gut können Grundschulkinder mit Stress und 
psychischen Belastungen umgehen?

5%

49%

41%

3%

sehr gut

gut

weniger gut

überhaupt nicht

Basis: 1.005 von forsa im Auftrag der 
KKH online befragte Eltern mit 
Kindern im Alter 6 bis 10 Jahren, 
deutschlandweit repräsentativ vom 
26. Januar bis 10. Februar 2026.

Die Fragestellung:
Wie schätzen Sie das ein: Wie gut kann 
Ihr Kind mit Stress und psychischen 
Belastungen umgehen?
Fehlende Angaben an 100 Prozent: 
weiß nicht/keine Angabe.
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Herausforderungen, die laut Eltern zu Stress und 
psychischen Belastungen bei ihren Kindern führen

Basis: 1.005 von forsa im 
Auftrag der KKH online 
befragte Eltern mit 
Kindern im Alter 6 bis 10 
Jahren, deutschlandweit 
repräsentativ vom 26. 
Januar bis 10. Februar 
2026.

Die Fragestellung:
Was sind Ihrer Meinung 
nach die größten 
Herausforderungen in der 
Schule bzw. im Alltag, die 
bei Ihrem Kind zu Stress und 
psychischen Belastungen 
führen können? 
Mehrfachnennung möglich.

58%

50%

47%

32%

22%

Erwartungen meines Kindes an sich selbst (Angst, nicht so gut zu
sein wie andere/Angst, zu versagen)

Probleme mit Mitschülern oder anderen Kindern (z. B. Streit,
Gruppenzwang, Mobbing)

Erwartungen an mein Kind von außen (z. B. in der Schule, beim 
Sport, Musikunterricht…)

Einfluss digitaler Medien auf mein Kind (z. B. Inhalte von
Streaming-Diensten, Online-Spielen, die etwa auf dem Schulhof

Thema sind)

Probleme oder belastende Ereignisse in der Familie (z. B. häufiger
Streit,  Trennung der Eltern oder Geldsorgen)
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Wer soll Kindern überwiegend psychosoziale 
Kompetenzen beibringen?

98%

54%

31%

29%

die Eltern

Kita und Schule, also
Erzieherinnen und Lehrer

Freizeitgruppen, also Leiter von
Gruppen und Vereinen (z. B.

Sportgruppen/-vereine,
Musikgruppen wie Chor,

Pfadfinder, Jugendzentren)

alle drei gleichermaßen

Basis: 1.005 von forsa im 
Auftrag der KKH online 
befragte Eltern mit Kindern 
im Alter 6 bis 10 Jahren, 
deutschlandweit 
repräsentativ vom 26. 
Januar bis 10. Februar 2026.

Die Fragestellung:
Wer sollte Ihrer Meinung nach 
Kindern überwiegend 
psychosoziale Kompetenzen 
wie Respekt, Empathie und 
Toleranz vermitteln? 
Mehrfachnennung möglich.


